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6o.
Wefen
und

Entwickelung .

61.
Anlage

und
Geftaltung .

des Simon Maupas war namentlich in der Geftaltung der Dächer und des oberen Gefchoffes etwas ein¬

facher 84) , wurde aber fchon 1674 durch einen Brand ftark befchädigt und nach Entwürfen von Manfard
zu Anfang des XVIII . Jahrhundertes in der Form hergeftellt , wie fie nun vorliegt . Ausgezeichnet durch

gute Verhältniffe , eine anziehende Silhouette und reichen , plaftifchen Schmuck , ift fie eine der beftgelungenen
Rathhaus -Fagaden , deren Charakter durch den den neuen Formen fo glücklich angepafften beffroi auf das

wirkfamfte zum Ausdruck kommt . Auch die Architektur der Seitenfagaden und namentlich der Höfe

bietet viel Anfprechendes und Intereffantes .

Literatur
über »Rathhäufer in Frankreich « aus dem Mittelalter und der Renaiffance .

Aufser den in Fufsnote 72 bis 83 genannten Schriften feien hier noch angeführt :

Hotel de ville de Breteuil . Moniteur des arch . 1868 , PI . 212 — 213 .
Frank Carlowicz . Hotel de ville de Cambrai . Moniteur des arch . 1869 , S . 33 11. PI . 4 , 7 , 8 , 10 , 11 ,

15 . l8 i i8 73 , PI . 37 .
Batigny . Hotel de ville de Valenciennes . Moniteur des arch . 1872 , PI . 49 — 55 .
Hotels de ville at Mantzeim and Luxeuil . Building news , Bd . 26 , S . 526 .
Hotel de ville de Mormant . Moniteur des arch . 1883 , PI . 39 ; 1884 , S . 96 , 112 u . PI . 33 , 42 .
Hotel de ville de Douai . Moniteur des arch . 1884 , S . 160 u . PL 59 — 60 .
Dusserre , E . Hotel de ville de Loris . Encyclopedie et arch . 1884 , S . 92 u . PI . 966 , 967 , 974 .

d) Rathhäufer in Belgien und Holland .

1 ) Mittelalter .
Die mittelalterlichen Rathhäufer im heutigen Belgien und Holland gehören

einer verhältnifsmäfsig fpäten Zeit an , in welcher der gothifche Bauftil fich fchon
vollftändig ausgebildet , in Einzelheiten aber zu einer gewiffen Trockenheit geführt
hatte , die in den meiften diefer Bauten mehr oder weniger zur Erfcheinung kommt.
Erft gegen Ende des XIV . Jahrhundertes waren die Gemeinwefen in politifcher und
finanzieller Beziehung fo erftarkt , dafs fie an den Bau ihrer Rathhäufer gehen konnten ;
dafür wurden dann aber auch bei diefen Bauwerken alle Mittel angewendet und alle
künftlerifchen Kräfte aufgeboten und angefpannt , um das Schönfte und Würdigfte
zu leiften. Und diefe Anftrengungen waren von beftem Erfolg .

Es gehören denn auch die belgifchen. und holländifchen Rathhäufer nicht nur
zum Beften, was das Land an Architektur hervorgebracht ; fondern fie bringen den
Typus des Rathhaufes in einer Weife zum Ausdruck , wie er nirgends grofsartiger
und charakteriftifcher gefunden worden ift . In ihnen fpiegelt fich die Würde und
Macht der felbftbewufften Städte wieder mit einer Pracht und einer Vornehmheit ,
wie bei keinen anderen Beifpielen in gleichem Mafse .

Der Hauptwerth diefer Gebäude liegt in der Entwickelung des äufseren Auf¬
baues , während die Grundrifsbildung nichts bemerkenswerthes Neues bietet . Eine
Reihe gemeinfamer und charakteriftifcher Merkmale find bei diefen Bauten bemerklich.
Sie find im Grundplan meift in Form von gefchloffenen Rechtecken ohne Vorfprün^e,
Mittel- oder Seitenpartien geplant , kehren eine Langfeite mit einer reich gefchmückten
Hauptfagade nach dem Marktplatz und find mit fteilen und hohen Dächern überdeckt ,
die nach den Schmalfeiten in Giebel endigen . Häufig entfpringt der Mitte der
Hauptfagade ein Thurm , der fich oft bis zu bedeutender Höhe erhebt ; kleine Erker -
thürmchen flankiren die Fagaden . Diefe find im Einzelnen mit regelmäfsigen Axen-

st ) Siehe die Abbildung in der in Fufsnote 83 genannten Monographie .
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